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Sumpfreitgras- Pfeifengras- Birkenbruchwald, Adlerfarn- Landreitgras- Lichtungsflur

EH DHabitate + Strukturen EH S RH Z JH A PD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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X

Birkenbruchwald auf feuchtem Bruchwaldtorf im mittleren Teil einer langgesteckten, in Nord- Süd- Richtung verlaufenden Senke. Der 
mineralische Untergrund besteht aus Sand; die Standortverhältnisse sind daher mäßig nährstoffreich und sauer.
Das Biotop befindet sich inmitten eines größeren Waldkomplexes und wird von Laubwald, Mischwald und Nadelforst umgeben.

Die Baumschicht wird von Moor- Birke dominiert, die Strauchschicht wird hauptsächlich von Faulbaum gebildet. Randlich und im nördlichen 
Biotopteil sind Grau- Weiden eingestreut. In der Krautschicht ist das Pfeifengras prägend. Einige Arten haben ihren Schwerpunkt eigentlich in 
den nasseren Birkenbrüchen, wie z.B. Grau- Weide, Langährige Segge und Flatter- Binse. Das deutet darauf hin, dass sich die jetzige 
Artenzusammensetzung nach Entwässerung eines nasseren Standortes herausgebildet hat. 
Im Norden des Biotops befindet sich eine kleine Lichtung, die mit Adlerfarn und Land- Reitgras bewachsen ist.

Das Biotop wird nicht genutzt und unterliegt keiner akuten Gefährdung. Fortschreitende Entwässerung würde jedoch zu einer weiteren 
Beeinträchtigung führen.
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Betula pubescens

Frangula alnus Molinia caerulea Rubus idaeus

Agrostis canina Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex elongata Dryopteris dilatata Juncus effusus
Picea abies Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Quercus robur
Salix cinerea


